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PROTOKOLL 

 
der 2. ordentlichen Gemeindeversammlung Amsoldingen 2011 

 
 
Datum:  Freitag, 25. November 2011 
 
Zeit:   20.00 – 21.00 Uhr 
 
 
Ort:   Mehrzweckanlage Amsoldingen 
 
Vorsitz:   Esther Siegenthaler Gemeindepräsidentin 
 
Protokoll:  André Chevrolet Gemeindeschreiber 
 
 
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen 
Gemeindeversammlung und eröffnet sie.  
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler gibt bekannt, dass die Gemeindeversammlung 
ordentlich mittels Publikation im Thuner Amtsanzeiger vom 20. Oktober und 17. November 
2011 bekannt gemacht wurde. Zudem wurde die Botschaft in Form des „Asudingers“ zur 
Versammlung in alle Haushaltungen zugestellt. 
 
Die Gemeindepräsidentin heisst die Jungbürger Melanie Bruni, Alex Brunner, Pascal Morys 
Geissbühler, Yannik Gerber, Lukas Andreas Hubacher, Vivien Sarah Kaufmann, Nicole 
Schneiter und Patric Olivier Daniel Schneiter herzlich willkommen. Sie erhalten den 
Jungbürgerbrief. Entschuldigt haben sich Selina Bruni und Rahel Esther Kühni. 
Die Gemeinepräsidentin nimmt in der Ansprache an die Versammlung und im Speziellen an 
die Jungbürger, Bezug auf den Tag des Kindes des Hilfswerks UNICEF. Ihre Ausführungen 
sind pointiert und regen alle Versammlungsteilnehmer zum Denken an. 
 
Frau Esther Siegenthaler macht auf den Stimmrechtsartikel in der Gemeindeordnung, Art. 
19, aufmerksam. Schweizerinnen und Schweizer, welche nicht seit drei Monaten in der 
Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, sind nicht 
stimmberechtigt. 
Die Vorsitzende stellt fest, dass der Gemeindeschreiber André Chevrolet, nicht 
stimmberechtigt ist und an den Wahl- und Abstimmungen nicht teilnehmen darf. Das Gleiche 
gilt für die anwesenden Nichtstimmberechtigten Jungbürgerinnen Melanie Bruni und Vivien 
Sarah Kaufmann sowie den Journalisten Erwin Munter vom Thuner Tagblatt. 
 
Auf Vorschlag der Präsidentin werden folgende Stimmenzähler vorgeschlagen: 

Tisch 1, 2 und 3     Florian Andrist 
Tisch 4 mit Gemeinderat   Agnes Kaufmann 
 

Der Vorschlag wird nicht vermehrt und die Stimmenzähler sind für ihr Amt einstimmig 
gewählt. 
 
Die Stimmenzähler melden 36 anwesende Stimmberechtigte. Im Stimmregisterverbal sind 
616 Stimmberechtigte eingetragen. 
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Folgende Traktandenliste wird behandelt 
 

1. Kenntnisnahme des Finanzplans 2012 – 2016. 
2. Orientierung Jahresvoranschlag 2012. 
3. Orientierung über die Kreditabrechnung für die Sanierung der Heizung in der  

Mehrzweckanlage Amsoldingen. 
4. Genehmigung der Kreditabrechnung Entlastungskanal Steghalten-Walenbach und 

Genehmigung des Nachkredits. 
5. Verschiedenes 

 
Die Unterlagen zu den Traktanden 1 – 4 liegen 30 Tage vor der Gemeindeversammlung auf 
der Gemeindeschreiberei während der Schalteröffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich 
auf. Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der 
Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Thun einzureichen 
(Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und 
Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz GG; 
Rügepflicht). Wer rechtzeitig Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und 
Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Traktandenliste. Auf die Frage der 
Gemeindepräsidentin, ob die Reihenfolge der Traktandenliste abgeändert werden soll, 
werden keine Anträge gestellt. Somit behandelt die Versammlung die traktandierten 
Geschäfte in der publizierten Reihenfolge.  
 
Die Gemeindepräsidentin verliest den Antrag der Ortspartei, der SVP Amsoldingen. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin fährt fort mit den traktandierten Geschäften. 
 
 
 
 
 
Traktandum Nr. 1 
 
 
1. Kenntnisnahme des Finanzplans 2012 – 2016 

 
9 8 Finanzen 
 8.101 Finanzplanung 
 
 
 
Gemeinderat Paul Gasser stellt den Finanzplan vor und präsentiert einige Power-Point-
Folien dazu. 
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Die Gemeindeversammlung nimmt den Finanzplan 2012 –  2016 zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
Traktandum Nr. 2 
 
 
2. Orientierung Jahresvoranschlag 2012 
 
 
10 8 Finanzen 
 8.111 Jahresvoranschlag 2012 
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6.  Finanzplanung 2011 - 2016 
 
Die  Ergebnisse der Finanzplanung sind im Vorbericht zur Finanzplanung kommentiert. In den Planungsjahren 
sind unter Berücksichtigung der Finanzplanungshilfe des Kantons folgende Rechnungsergebnisse zu erwarten: 
 
2011 2012 2013 2014 2015 2016  Total 
 
  12  -4   -4   1   42  68   103 
 
Diese Ergebnisse beruhen auf der Annahme, dass die Steueranlage von 1,74 ab dem Jahr 2012 beibehalten wird 
und die Ortsplanungsrevision wie geplant durchgeführt werden kann. Die geplante Mehrwertabschöpfung ist 
berücksichtigt.  
 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung wird über die Finanzplanung näher orientiert. Es wird an dieser Stelle 
daran erinnert, dass es sich beim Finanzplan um ein Führungsinstrument für den Gemeinderat handelt. Er wird 
vor dem detaillierten Budget erstellt und kann deshalb vom Voranschlag abweichen. 
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Die Revision des Gesetzes über den Finanz- und Lastenausgleich FILAG 2012 hat auf die 
Belastung der Gemeinde durch den Kanton negative Auswirkungen. Dies führt dazu, dass 
der bisherige Steuerfuss von 1.70 auf neu 1.74 erhöht werden muss. Ziffer 13 der 
Übergangsbestimmungen des revidierten FILAG sieht vor, dass der Gemeinderat für die 
Festlegung der Steueranlage und des Voranschlages für das Jahr 2012 – und nur für dieses 
Jahr – zuständig ist, falls die Änderung der Steueranlage den finanziellen Auswirkungen der 
FILAG-Reformen entspricht. Der Gemeinderat wird deshalb den Jahresvoranschlag 2012, 
welcher von einem Ertragsüberschuss von 6‘500 Franken ausgeht, dem Souverän hier 
lediglich zur Kenntnis bringen. 
  
Bei den Spezialfinanzierungen kann die Wasser-Verbrauchsgebühr auf Fr. 1.10/m3 gesenkt 
werden und bei der Abwassergrundgebühr muss auf 175 Franken pro Wohnung und die 
Verbrauchsgebühr auf Fr. 1.30/m3 erhöht werden. Der Gemeinderat genehmigte die 
Änderung der entsprechenden Gebührenverordnungen. Die Änderungen treten am 01. 
Januar 2012 in Kraft. 
 
 
Die Gemeindeversammlung nimmt den Jahresvoranschlag  2012 und die 
Steueranlage von 1.74 Einheiten zur Kenntnis. 
 
Wortbegehren aus der Versammlung werden keine gestellt. 
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Traktandum Nr. 3 
 

 
3. Orientierung über die Kreditabrechnung für die S anierung der  

Heizung in der Mehrzweckanlage Amsoldingen  
 
 
11 8 Finanzen 
 8.132 Kreditabrechnungen 
 8.400 Vermögensverwaltung, Grundeigentum, Wertschr iften  
 4 Bauten 
 4.402 Mehrzweckanlage 
 
 
Kreditbewilligung Fr. 120‘000  
 
Gemeindeversammlung vom 26. November 2010 
 
 
Brutto Kredit:         Fr.   120‘000.00 
Abrechnung:         Fr.   111‘264.15 
 
Kreditunterschreitung       Fr.      8‘735.85  
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 24. Oktober 2011 die Kreditabrechnung 
und verabschiedet sie zur Orientierung an die Gemeindeversammlung vom 25. November 
2011.  
 
Die Gemeindeversammlung nimmt Kenntnis der Abrechnu ng. 
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Traktandum Nr. 4 
 

 
4. Genehmigung der Kreditabrechnung Entlastungskana l 

Steghalten-Walenbach und Genehmigung des Nachkredit s 
 
 
12 8 Finanzen 
 8.132 Kreditabrechnungen 
 4 Bauten 
 4.800 Abwasseranlagen 
 
 
Kreditbewilligung Fr. 60‘000.00 

Gemeindeversammlung vom 25. November 2005 
 
 
Brutto Kredit: Fr.   60‘000.00 
Abrechnung: Fr.   76‘488.55 
 
Kreditüberschreitung Fr.   16‘488.55 
 
Die Spring Ingenieure AG Thun begründet die Kostenüberschreitung wie folgt: 
Der Kredit wurde auf Grund der ersten Offerten eingeholt: 
Baumeister CHF 48'278.30 inkl. MWST, 
Ingenieurleistungen CHF 6'456 inkl. MWST Pauschal, exkl. Nebenkosten. 
 
Das Projekt sah damals einen Kanal NW 800 mit 60m Länge vor. 
 
Nach den ganzen Einsprachen wurde 2010 das Projekt überarbeitet (u.a. mit 
Berücksichtigung des GEP) und die Aufträge neu vergeben: 
Baumeister  CHF 62'242.05 inkl. MWST, 
Ingenieurleistungen CHF 5'380 inkl. MWST, exkl. Nebenkosten. 
Das Projekt sah jetzt einen Kanal NW 600 mit 75m Länge und einer erhöhten Überfallkante 
vor. 
Die Abrechnung Baumeister und SIAG entsprechen jetzt weitgehend diesen Offerten von 
2010.  
 
Für die Mehrkosten kann der Gemeinderat Amsoldingen folgende Gründe angeben: 
- Doppelte Bearbeitung infolge Einsprachen (Projektänderung, Submission) 
- Aufwändiges Baugesuch 
- Mehrlänge Kanal 75 statt 60m, da Einlauf unterhalb der "Brücke" 
- Anpassung der Überfallkante 
- Höheres Kostenniveau bei den Baumeisterarbeiten 
- Teuerung und Anstieg Mehrwertsteuer: ca. 6% (nach Produktionskostenindex, 
  Bausparte 4 Kanalbau) 
- Der kleinere Durchmesser von 600 statt 800mm konnte die Mehrkosten nicht ausgleichen. 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Kreditabrechn ung Entlastungskanal 
Steghalten-Walenbach und beschliesst einen Nachkred it von CHF 16‘488.55 für den 
ausgeführten Entlastungskanal Steghalten-Walenbach.  
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Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
Daniel Andrist bemerkt, dass es sich um eine riesige Kreditüberschreitung von fast 28 % 
handelt und fragt sich, ob nicht vor der Abrechnung die Gemeindeversammlung zu einem 
Beschluss eingeladen hätte werden müssen. 
Rat Roland Grossenbacher kann antworten, dass die Gemeinde nun ja mit dem Nachkredit 
vor den Souverän tritt. 
Andreas Schädler ist erstaunt über eingegangene Einsprachen und fragt sich, warum die 
Gemeinde nicht vorher mit den Betroffenen Kontakt aufgenommen hat. 
Rat Roland Grossenbacher kann antworten, mit Unterstützung des Gemeindeschreibers, 
dass alle Einsprecher aus der Gemeinde Thierachern kamen. Der Regierungsstatthalter hat 
das Baugesuch sisitiert, bis die Renaturierung bei einem Teil des Walenbachs in der 
Gemeinde Thierachern abgeschlossen war. Anschliessend wurden die Einsprachen 
zurückgezogen. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt. Es wurde keine Rüge angebracht. Sie lässt darüber abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit 30 Ja-Stimm en zu 1 Nein-Stimme: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Kreditabrechn ung Entlastungskanal 
Steghalten-Walenbach und beschliesst einen Nachkred it von CHF 16‘488.55 für 
den ausgeführten Entlastungskanal Steghalten-Walenb ach.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Traktandum Nr. 5 
 

 
5. Verschiedenes 
 
 
13 1 Organisation 
 1.1900 Öffentlichkeitsarbeiten, Medien 
 
 
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler kann über die 
Fusionsabklärungen AHON orientieren: 
 
Rückblick 

� Die Gemeinderäte von Amsoldingen, Höfen und Niederstocken entschieden, auf das 
Gesuch von Oberstocken einzutreten, eine Gemeindefusion und auch einen 
Zusammenschluss im Bereich Schule zu prüfen. Grundlagen für das 
Gemeindeversammlungsgeschäft vom 17.06.2011 wurden an der gemeinsamen 
Klausur vom 26. März 2011 erarbeitet. 

� Die Bevölkerung aller vier Gemeinden beauftragte am 17.06.2011 die Behörden, 
vertiefte Abklärungen für eine Fusion vorzunehmen. 
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� Der Fusionsabklärungsvertrag wurde abgeschlossen. Dieser regelt die 
Zusammenarbeit während des Fusionsverhandlungs-Prozesses. Für die Abklärung 
der Auswirkungen einer Fusion und die Vorbereitung eines Fusionsvertrages wurde 
eine interkommunale Arbeitsgruppe IKA eingesetzt. Die IKA setzt sich zusammen 
aus sämtlichen Mitgliedern der Gemeinderäte der vier Gemeinden und dem 
Verwaltungskader. Das Amt für Gemeinden und Raumordnung AGR begleitet den 
Abklärungsprozess. 

� Die IKA, bzw. der Projektausschuss, welcher sich aus je einem Mitglied der 
Gemeinden Amsoldingen (GP Esther Siegenthaler), Höfen (GP Rolf Bolliger), 
Oberstocken (GP Markus Leuenberger) und Niederstocken (GP Regula Bettschen), 
Monika Häuptli (GS Niederstocken) und André Chevrolet (GS Amsoldingen, Höfen 
und Oberstocken) zusammensetzt, hat ihre Arbeit aufgenommen und die 
Abklärungsschwerpunkte in Teilprojekte gegliedert: 

- Teilprojekt Volk, Staat, Behörden, Verwaltung, Diverses 
- Teilprojekt Finanzen, Steuern, Liegenschaften, Tiefbau, Ver- und 

Entsorgung 
- Teilprojekt Bildung 
- Teilprojekt öffentliche Sicherheit 

� Die Ergebnisse werden im Grundlagenbericht zusammengefasst und dieser dient 
später der Bevölkerung als Entscheidgrundlage. 

� Der Kanton Bern hat CHF 33‘000.00 an das Zusammenschlussprojekt der 
Gemeinden Amsoldingen, Höfen, Oberstocken und Niederstocken bewilligt (GV 
17.06.2011 Bruttokredit von Fr. 66'000. —). 

Ausblick 
� Verabschiedung Grundlagenbericht im Januar 2012 
� Infoveranstaltung Bevölkerung anfangs Februar 
� Grundsatzentscheidung a.o. Gemeindeversammlungen Ende Februar 
� Fusionsentscheid/Schlussabstimmung Gemeindeversammlungen Ende Mai 2012 
� Der ursprüngliche Terminplan, die Fusion per 2014 umzusetzen wurde umgestossen 

und neu per 01.01.2013 definiert. 
� Dieser Terminplan ist zwar sehr ehrgeizig, jedoch arbeiten wir mit aller Kraft daran, 

den Zusammenschluss, wenn überhaupt, möglichst schnell umzusetzen.  
� Laufend sind nämlich GR-Entscheide nötig. Diese sind unter den gegebenen 

Umständen schwierig und verlangen nach Strategien, welche weit über Wochen- 
oder Monatsfristen reichen. 

� Der Wunsch aber, die Auswirkungen einer Fusion möglichst genau darzustellen, hat 
den GR Amsoldingen bewogen, detailliertere Abklärungen vor allem betreffend 
Spezialfinanzierungen zu verlangen. Diese sind grösstenteils abgeschlossen. 

� Es gibt aber immer noch Differenzen zu bereinigen und so bringt sich jedes einzelne 
Dorf im Hinblick auf die neue Gemeinde in die Verhandlungen ein.  

� Wie schon im Sommer orientiert, gilt immer noch, dass der Gemeinderat über 
weitere Schritte informieren und die nötigen Ermächtigungen an den 
Gemeindeversammlungen einholen wird. 

� Nächster Termin: Veranstaltung anfangs Februar, wo ausführlich über die dann 
bekannten Auswirkungen einer Fusion und der Antrag für das weitere Vorgehen 
informiert wird. Dieser Anlass wird gemeinsam mit allen Gemeinden in der MZA 
Amsoldingen stattfinden. 

 
Die Gemeindepräsidentin öffnet das Wort an die Versammlung. Von der Versammlung 
wünscht niemand das Wort. 
Die Gemeindepräsidentin dankt allen Räten und Rätinnen, allen Verwaltungsangestellten 
und allen Kommissionsmitgliedern für die geleistete Arbeit im Jahre 2011. Den 
Versammlungsteilnehmern dankt sie für das Kommen zur Gemeindeversammlung. 
Ratsvizepräsident Roland Grossenbacher dankt Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler 
für immerwährende, profunde Arbeit zu Gunsten der Allgemeinheit. 
Nach einigen Power-Point-Bildern zum Legislativ- und Exekutivjahr 2011 schliesst die 
Gemeindepräsidentin die Versammlung und lädt alle Bürger zu einem Apéro im Foyer ein. 
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Für richtiges Protokoll 
 
Gemeindeversammlung Amsoldingen 
 
 
gez.       gez. 
 
 
Esther Siegenthaler   André Chevrolet 
Gemeindepräsidentin    Gemeindeschreiber 
 
 


